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Ijr Ardnlrr- mit) Mutant fortttl iitn chtimm Fmde« mi> die
Aifliiiiiz drr P 'hiitt ntib ivt Rrichmk.

In deutsche Tagesbericht.
WTB . Großes Hauptquartier , 24 . Juni . (Amtlich .)

Vom « estlichen Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeld Marschalls Kronprinzen

Rnpprecht von Bayern »
An der englif ch-b c l g i s ch e « Front zwischen Kanal

imd St . Ouentin zeigte auch gestern die Kampftätigkect
nichts Außergewöhnliches . Starken Feuerwellen folgten nörd -

lich bon W a r n c t o n und hart südlich der Scarpe englische
Grkundungsvorstößc , die abgewiesen wurden .

Front des dentschen Kronprinzen .
Im Vau xaillo n -Ab fch ni t t südöstlich von Fi lai n,

so wie auf dem Westuser der A i s n e, in der westlichen Cham -
pagne und auf der linken Maasseite war die Artillerie -
tätigtest zeitweilig stark . Zusammengefaßtes Wirkungsfener
zwang die Franzosen das am 18 . und 21 . Juni östlich des Cor -
» tllet 'B erges gewonnene Gelände zu räumen . Unsere
Erkunder stellten hohe Verl « ste des Feindes fest.

Front des Generalfeldmarschalls Herzog Albrecht
von Württemberg.

Nichts Besonderes .
*

Im Whts chaetebogen wurden von unseren Fliegern
ö

Fesselballons
abgeschossen; außerdem verlor der Gegner

Auf de« östlichen Kriegsschauplatz
und an der

Mazedonischen Front
ist die Lage unverändert .

U Boots Beute .
WTB . Berlin , 23. Juni . (Amtlich .) Nene U -Bootersolge

im Atlantischen Ozean : 28000 Bruttoregistertonnen .
Unter den versenkten Dampfern befand sich ein e n g l v

scher Hilfskreuzer , der am 14 . Juni frühmorgens ver -
» ichtet wurde , ein großer englischer bewaffneter
Dampfe r und ein unbekannter englischer Fracht -
i>a m p f e r von etwa 4500 Brnttorcgistertonnen .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .

Mor einem Jahr.
2ö. Juni 131k . Neue französische Angriffe zeigen die Festunzs -

Werfe Vaux und Thiaumont abgewiesen . — Erstürmung
russischer Stellungen durch die Arniee Linsingen . — Erfolg
der deutschen Truppen in Ostakrika .

Verkannt .
Roman von Hedda von S ch in i d .

(Nachdrue? verboten.)(35)
„Nun , denn nicht, " sagte Harald StMÖtmmn resigniert

M pfiff zwei Takte aus der Operette , in der Henriette Tanten
^

'umphe erntete . Kunstmännchen, " fuhr er dann fort ,
r ' flflen Sie die Rosen zu Herrn Spalding hinüber . — Sie haben
wie doch Geburtstag , Herr Spalding , nicht wahr ? Ich i ' .ihs
P" r erlaubt , Ihnen eine kleine kollegiale Aufmerksamkeit zu
bereiten.

"

~ „Jdj — Geburtstag ? Aber nein , Sie irren , Sie irren sich,
xerr pon Strödt,riann — ich bin doch vorige Woche am
Donnerstag ein Jahr älter geworden .

" stotterte der zweite
Korrespondent Spalding . ein kleiner Däne , der ebenso schüchtern

p ? nnbeibolfen in Manieren und Sprechweise war .
„Nicht ? DaS tut mir lerd , Herr Spalding , ich hätte Ihnen

Rosen ungeschmälert verehrt . Ja jetzt entsinne ich
wir toter . Ihnen in der vorigen Woche feierlich gratuliert .

. . Kunstmännchen nehmen Sie das Bukett auseinander und
;^ ^ ^ren Sie die geschätzten Anwesenden mit je einer Rose
^ apsloch. Da ? macht sich gut und festlich. Das , trns übrig

Mvt Präsentieren Sie in meinem Namen Frau Jensen .
"

« an Jensen war M Reinemachefrau im Kontor , die seit
ö(,nfi'tdjer Zeil hier den Besen führte .

WA, Prokurist zag ein schiefes Gesicht , als Kunstniännchen
hi,iL ^^ otest eine Rose präsentierte , bann aber lachte er und

^ Harald mit dem Finger :
W ^ H^rr . vön Stwdtmann . wo bleib die Disziplin ? Wir sind" ' N in der Geschäft ^ " ' "

Von der Westfront.
Deutscher Abendber - cht.

abends . (Amtlich .) Rur von
räumlich b,grenzten Stellen der Front meist lebhaftere G e -
fechtstätigkeit gemeldet .

WTB . Berlin , 24 . Juni ,

WTV . Berlin , 24 . Juni . An der flandrischen Front be-
legten die E n a l ä n d e x W arneton mit schweren Kalibern .
Der am 23 . >gcmcldete britische Vorstoß auf die deutschen Gräben
westlich dieser Stadt wurde von Neuseeländern ausgeführt .
16 wurden gefangen genommen nnd ein Maschinengewehr
erbeutet .

Die Fliegertätigkeit wa>r röge. Nachdem dsutsche
Flieger am 23 . . 2 .30 Uhr nachmittags , drei feindliche Ballone
abgeschossen .hatten sprangen aus neun weiteren Ballonen die
Beobachter mittels Fall ' chirms ab , wodurch auf einer weifen
Strecke die englische Luftbeobachtung lahmgelegt wurde .

An der Ar ras front war die Artilleristätigksit lebhaft .
Mit besonderer Hestiakeit lag das englische Fene ? auf den be --
konnten Frontstellen in der Gegend von O p p y , sowie zwischen
der Searpe und B u l l e c o « r t , wo die Engländer nun
schon seit Wochen und Monaten unter schweren Verlusten sc -
geblicki gegen die dentschen Stellungen anrennen . Dicht südlich
der Scorpe folgte die FeuerstcMerung . ein Angriff , der größten -
teils durch Abwehrfeuer , an einer Stelle durch Gegenstoß ab -
gewiesen wurde . In der Gegend von Gavrelle stieß eine deutsche
Patrouille bis in den englischen Graben vor nnd brachte ein
Maschinengewehr zurück.

An der Aisnefront konzentrierten die Franzosen ihr
Al-tilleiiefeuer pcaen die am 22 . von den Deutschen eroberten
Gräben südösilick Filain . Auch dr? doutschen .Stellungen und
Batderien in der Gegend von Vanxaillon und Laffaur wurden
unter heftiges Feuer genommen . Die deutsche Artillerie wirkte
mit beobachtetem .gnteni Erfolg gegen zahlreich ? kindliche
Batterien . In der Genend von Juvincourt verursachte ihr
Feuer Erploiionen und Brände , di ê mehrere Stunden anhielten .

In der Westchampagne zwang das konzentrische
zusammengefaßte deutsche Feuer die Franzosen z u r A u s g a b e
des orößten Teils des am 18. u n d 21 . Innr -
nommenen Geländes südöstlich des E o r n i l l e t b e r o e Z.
Nur einige unbedeutende Grabenstücke wenden von den
Franzosen noch gehalten .

Englische Verluste.
* Berlin . 25 . Juni . Die „Bvssische Zeitung " berichtet : D ?r

vor einigen Tage « in Petersburg angekommene Krapntkin
Hobe u . a . mitgeteilt , das, während einer einzigen seiner Abreise
vorangeaanaeiieil Woche die E u g l ä « der nicht weniger als
32 000 Soldaten und 450 Offiziere a n X u t c it ver¬
loren haben neben einer riefigen Anzahl von Verwundeten '

nnd in Gefnngenschast Geratenen .

Die Zustände in Rußland .
Eine Entschließung des Arbeiter- nnd Soldaten -

rates.
WTB . Petersburg , 23 . Juni . Die Versammlung der A r-

beiter - und Scldatenräte von ganz Rußland hat m . t
543 gegen 128 Stimmen foilgende Entschließung , ange -
nommen :

1 . In Erwägung , daß in der jetzigen Lage die Vereinigung
der ganzen Macht in den Händen des Bürgertums allein ein
tödlicher Schlag für die Sache der Revolution gewesen wäre , und
daf > andererseits die Uebertragung der ganzen Macht an die
Arbliter - und Soldatenräte die revolutionären Kräfte erheblich
geschwächt haben würde , billigt die Versammlung die Schaf -

fung der Koalitionsregierung .
2 . Die Versammlung erkennt die Erklärungen der sozialistischen

Minister über die allgemeine Politik der Regierung a !^
zufriedenstellend an und billigt sie.

3 . Die Versammlung fordert die einstweilige Regierung auf ,
ihr politisches Programm kräftig zu verwirklichen und nament -
lich nach einem allgemeinen Frieden ohne Gebietsan -
gliederiiugen und Entschädigungen auf der Grundlage d ? S
Rechtes der Völker , sich selbst ihre polltische Zukunft zu gc
stalten , zu streben ? ferner die Schwierigkeiten im Geld
Wesen « nd der Volkswirtschaft zu bekämpfen , kräftig gegen alle
Versuche auf Gegenrevolution vorzugehen , baldigst ein Land -
gefetz und ei« Arbeitergefetz vorzulegen , die Forde
rungen der arbeitenden Klaffen zu erfüllen , die Ordnung de?
örtlichen Verwaltungen aufzubauen und die S e l b st v e r w a ! -
tuiifl in Gemeinden und Städten einzuführen , wo sie noch nicht
besteht .

4 . Die Versammlung fordert baldmöglichsten Zusammen -
tritt der verfassungsgebenden Verfammlun « und

5. für den Tag der glücklichen Durchführung vorstehenden
Programms ein sofortiges Organ der ganzen organi -

fierten russischen Demokratie , das auch Vertreter
der Bauern umfassen müßte , und dem die sozialistischen Minister
für die ganze äußere und innere Politik verantwortlich sein
müßten .

Dieser Beschluß des Arbeiter - und Soldatenkongresses bringt
nichts besonders Neues oder Überraschende ». Der Kongreß stell '

sich ganz auf die Seite des K o a l r t i o n Skabinet ts , dessen
Ausammensetzung und Politik er ausdrücklich billigt . T'as Be¬
merkenswerteste «n der Entschließung ist , daß der Kongreß einen

„So also wird man verkannt, " versetzte Harald mit drolligem
Pathos und dachte dabei an das Tw 'iölatti die ichöne Henriette
Ganten , ihre Duenna und den weißen Pudel Negus , der Kunst -
ulännchen bellend an die Beine gefahren war .

Plötzlich 'tani ibni eine Idee — er lachte so laut und herzhaft
auf . daß der Prokurist nun allen Ernstes eine unwillige Mieiw
machte und de : kleine Däne Spalding , der am Doppelpult Harald
Mgenuter saß und an einem englischen Brief schrieb, zusammen » ,
fuhr , daß ihm die Feder entglitt und ein dicker Tintenklecks die
prächtige Rundschrift verunzierte .

*
Wenn Harald Strodtuiann etwas , auf das er „versessen"

war , versagt wurde , so ruhte und rastete er nicht, u-m- snf eine
oder die andere Weife doch zum ersehnten Ziel zu gelangen .
Jedenfalls li«ß, er nicht früher nach , als bis iv das letzte Mittel
zum 8wock erschöpft hatte . In diesen „Mitteln - um Zweck"
war er ans ?krordeutlich erfinderisch .

Sein Bruder hatte bei derartigen Anlügen wiederholt
geäußert , da.ß Haralds Energie besserer Sachen würdig gewesen
hKire . denn nieiit hatte es .sich um irgendeinen übermütigen
Jungenstreich gehandelt .

Run hatte er sich fest norgenonimen , die oerjönliche Bekannt -
schaff v<m Henriette Santen . der schönen, jungen Sängerin vom
Stadttheater , zn machen . Wenn man sie airf der Straße sah , so
konnte man es sich kaum vorstellen , dal * es dieselbe war , die aus
der Bühne das PMiiknm hinriß , sie hatte keinen Blick für die ,
wilche sie von dieser Bühne hör kannten , nnd die ihr dann , wenn
sie ihr anderswe begegneten , oft dreist ins Gesicht starrten .
Niemals erblickte man die junge Sängerin auf der Straße ohne
„ihren Schatten "

, ihre Dnenna , die alt ? , lächerlich bunt ans -
aepuhte B rfon .

Der Weiße Pudel Negus fehlte ebenfalls nie.
Um die Stunde , wo Schulschluß war , wogte &a» Leben auf

der breiten Straße am buntesten .
Der Spätherbsttag zeigte ein lächelndes Antlitz . Klein ?,

weiße Wolken jaciten , vom Winde getrieben , über die Turme
der uralten Marienkirche dahin , gelbe Blätter stoben in tollem
Wirbeltanz über den Kirchplatz .

Vor den Türen des Rathauses standen in strammer Haltung
Sinei Scknldwachen — es war Senatssitzung .

Die elektrischen Bahnen klingelten hell durch all das alte "-
tiimliche Gewese dahin — sie paßten eigentlich aar nicht in diesen
wundervollen , alten Rahmen , zwischen die Giebelhäuser , die ,
Mchrzeichen vergangener Jahrhunderte , so dastanden , als rief ? ;-,
sie den eilig Dahinhaitenden drunten auf der großen Straße zn -

„Gebt euch keine Mühe die Zeit haltet ihr doch nicht ans , wir
aber —- wir vermögen sie zu überdauern .

"
Harald von Strodtmann schlenderte durch das Ttraßen -

getriebe , elegant wie immer vom Scheitel bis zur Sollte .
In der Breiten Straße war die Erscheinung des Löhn -

städtschen Volontärs nicht unbkannt . Ein paar Backfischche,'.
kicherten hinter ihm drein , stießen einander an : „Der schön?
Harald Strodtmann .

"
Heute zog er erst recht aller Augen auf sich, er führte eiuei «'

großen , kohlschwarzen Pudel an der Leine , den er ab und zn mit
einem lauten Zuruf : „ Blanko , halt , nicht so stürmisch», mein
Lieber, " zurückhielt .

Er spazierte in einer Tour von der Köpsschen Konditorei
zum Ende des Rathauses auf und ab und spähte mit scharfem
Blick in die Runde .

„Ah — endlich ! " Harald ließ die Hundeleine fahren , und
im nächsten Augenblick erhob sich ein wütendes Gekläff — die
beiden Pudel , der weiße N«gns und der kohlschwarze Blanko ,
stürzten mit tigerartiger Wildheit aufeinander los und wälzten
sich in einem stbwarzweißen Knäuel auf dem Biirgerffeig .

Eine schrille Frauenstimme zeterte dazwischen , ein Arm m
einem hochroten Aermel schwang einen lila Sonnenschirm wie
ekne Hellebarde , es hals aber nichts — die Hunde bissen sich
belfernd nnd knurrend weiter . Es entstand ein wüster Straßen -
lärm : Schulkinder johlten — der Zeitungsmann von der Eck?
auf dem Marktplatz beim Ratskeller stürzte mit einem Stock
bewaffnet herbei . Endlich kam ein Schutzmann , und die erbosten
Hunde wurden getrennt und gebändigt .

Wie aus einer Bühnenverfenkumz . tauchte hinter der nächsten
Straßenecke das grinsende Gesicht Fritze Kunftmanns auf .

„Allons . Blanko , hat deiner ' gerühmten Bissigkeit Ehre und
deine Sache gut gemacht"

, sagte Harald Strodtmann mit leisem
Leichen und übergab dem Löhnstädtschen Kontorstiit die
Hundeleine .

(Fortsetzung folgt .)



allgemeinen Frieden nach der beftmnten gönne ! „Ohne
AnWxionen und Entschädigungen" verlangt . Einen Sonder -
srteoeii lehnt er demnach , wenn auch nicht airsdrücktich, db . Es
bleibt das Geheimnis des Kongresses , wie er einen solchen
Mieden bei den Süliietten durchsetzen will , die gar nicht daran
denken , ihre annexionistifchen Krisgsziele aufstreben . Der Ar-
öeiter - und Soldatenkongreß verlangt im übrigen dringend eine
Reihe innerer Reformen. Und diele dürsten auch mehr als nötig
sein . Mit Beschlüssen allein ist hier aber nichts getaî Es
muH auch die ilmft vorhanden seht , sie durchzuführen. Und
daran fehlt es gerade bei dein. KWlitronsministsvjum , dessen
schwache Maäit kaum über das Weichbild von Petersburg hinaus -
reicht und das nocl' nicht einmal in der Lage ist , in d.'r Haupt -
stadt selbst gründlich Ordnung zu schaffen.

Weitere Entschließungen.
MTB . Petersburg , 24. Mai . ( Petersburger Telegraphen -

Agentur .) Der Kongreß aller Soldaten - und Arbeiterver -

treter erörterte heute vor der Besprechung der Kriegsziele Ruß-

lands Frage der Auflösung der Duma und des
Reichsrats . Räch langen Beratungen nahm der Kongreß
die von de» Maximalisten vorgeschlagene Entschließung an , die
besagt, daß die Suma und der Reichsrat aufgelöst , die Abge -
ordnetcilmandate für ungültig erklärt und die für den
Unterhalt dieser Einrichtungen gewährten Kredite irufge -
Hoven werden sollen .

Tie Kosaken Vertreter richteten an den Oberbefehls-

daher Brusstlow folgendes Telegramm : Die Kosaken werden an
6 i e Front gehen nni > dort alles zur Sicherung des Sieges
notwendige tun .

Tie Wahlen für die Nationalversammlung .
WTB . Petersburg , 25 . Juni . Meldung der Pet . Tel .-Ag .

Der Z ü N d e r a n s s chu ß , der daS Gesetz für die Wahlen zur
Verfassung gebenden Versammlung ausarbeitet , hat die Zahl
der Abgeordneten der V e r s a ni m l u n 9 a n f 800 f e st-
gesetzt , so daß auf 300 000 Einwohner ein Abgeordneter
kommen würde. Jede Provinz wird einen Wahlbezirk mit
flliHestziis 0 Abgeordneten bilden . Petersburg und Moskau
werden besondere Bezirke darstellen.

Tic Zeichen der Auflösung .
WTB . Berlin , 24 . Juni . „Nieuws van den Dag " vom 22.

Juni schreibt : „Tie Aussicht auf eine russische Offensive
Wird stets geringer . Jetzt streikt das Eisenbahnpersanal
üuf der Strecke Moskau -Petersburg , der Herzader Rußlands .
Immer ungünstigere Berichte kommen über die Verholt-
nifs» auf dem Lande , wo die Bauern sich auf Kosten der Grund -
besitzer selbst Recht« verschaffen , wodurch die Landwirtschaft ver -
Wahrlost . In kurzem: Die Anzeichen der Auflösung
in ehren sich .

"

Anarchistische Umtriebe in Rußland .
MTB . Petersburg , 28 . Juni . Anarchisten b e mia ch-

tigtei , sich des Landhauses des Generals Dur -
nowo in der Wiborger Vorstadt von Petersburg . Die vor-
läufige Regierung befahl ihnen, abzuziehen, andernfalls Waffen-
Lewalt angewendet werhen würde . Eine Menge von mehreren
Tausenden umgab das Haus mit der Absicht , die Anarchisten zu
verteidigen.

MTB . London, 23 . Juni . Das Reutersche Büro berichtet
aus Petersburg vom 21 . Juni noch folgende Einzelheiten über
di? Besetzung des .Hauses des Generals Tuirnotvo durch Anar -
chisten . Der Kriegßminrster ordnete die Räumung d- eß

a u s e s an . Tie Anarchsten beriefen darnach eine Versanim-
ung ein , die von DÄegäerten der sechK groHen Fabrikm , die sich

in der Nachbarschaft befinden, besucht worden war . Diese er-
Karten , daß sie die Anarchisten gegen jede Gewalttat
der Regierung beschiitzen würden . Zu Mittag war das
Hcms von Tausenden von Menschen , die zum Teil bewaffnet
warnt , umringt . Die Redner erklärten , da-h blutige Zu -
fa mmen stoße unvermeidlich sein würden , wenn ©e-
K-alt angewandt würde . Delegierte aus K r 0 n st a d t erklärten ,
daß im Notfall bewaffnete Matrosen in Petersburg er-
seinen würden , um die Anarchisten zu verteidigen . Um 2 Uhr
erschien ein Abgesandter der Regierung !, der 0 h n e Erfolg mit
den Anarchisten verhandelte . Die provisorische Regierung hat
angeordnet , daß das Haus zu einer bestimmten Stunde geräumt
«in muß . Wenn das nicht geschehe , werde die Räumung
mit den Waffen erzwungen .

WTB . Petersburg , 23. Juni . Der Vollzugsausschuß des
Ziirleiter- und Soldateurats und das Büro der Arbeiter - und
Soldatemäte ganz Rußlands haben am 21 . Juni einen Aufruf
an die Arbeiterschaft des Wiborger Stadtteils
0 0 n Petersburg gerichtet, in dem es u . a . heißt : Seit Be-
Min der Revolution hielten mehrer« Leute , die sich ko m-
niunistische Anarchisten nennen , das Landhaus des
Generals Durnowo im Wiborger Viertel besetzt. Der Arbeiter -
und Soldatenrat hat schon damals erklärt , daß es nicht zulässig
sei , in Häuser ohne Einwilligung der Besitzer einzudringen . Jetzt
dringe die vorläufige Regierung darauf , daß das Haus so-

ort geräumt werde. Tas Verlangen hat die Arbeiterschaft
» Aufruhr versetzt , und zahlreiche Arbeiter haben er-

klärt , daß sie das Haus mtfc Waffengewalt ver -
leidigen würden . Außerdem ist in vielen Werk -
stätten des Wiborger Viertels der Ausstand erklärt wor-
den . Nach Prüfung der Lage ist beschlossen worden, die Peters -
burger Bevölkerung wissen zu lassen , daß der Arbeiter - und
Soldalenrat jedes Eindringen in private und öffentliche Räume
verbiete und solche JEfifcn als gegen die Sache der russischen Re¬
volution gerichtet ansieht. Die Arbeiterschaft des Wiborger
Viertels wird aufgefordert , die Arbeit sofort wieder aufzu-
nehmen, da jeder Ausstand nur der Gegenrevolution zu-
nutz koiiimt . Als ganz unerträglich und äußerst gefährlich für
die Stche der Revolution wird die Veranstaltung von be -
waffneten Kundgebungen ohne direkten

'
Befehl des

Arbeiter - und Soldatenrats angesehen.
Tas KriegSrecht in Petersburg .

WTB . Bafel, 23. Jnni . Die Ageuce Havas meldet ans
Petersburg vom 22. Jnni , daß dort das KriegSrecht
proklamiert worden ist.

Petersburg vor dem finanziellen Zusammenbruch.
WTB . Kopenhagen, 23. Juni . „Rjetsch" meldet, daß die

Stadt Petersburg vor dem finanziellen Zu -
fammenbruch stehe. Der russische Finanzminister teilte in
einer Versammlung von Finanzleuten mit, daß eine Erhöhung
der Staatseinnahmen durch neue Steuern bevorstehe . Boraus -
sichtlich werde eine fühlbare Erhöhung der Einkomme «,
sl e u e r eintreten . Der Steuersatz für Einkommen von 4« NW
Rükel , der jetzt 12 Prozent beträgt , soll auf 3« Prozent erhöht
werden. Tic Steuer aus Kriegsgewinne soll zukünftig bis auf
88 Prozent erhöht werden.

Die Unruhen in Sebastopoi .
WTB . Sebastopol , 21 . Juni . (Petersburger Telegraphen -

^
nUir.) In den letzten Tagen fanden stürmisch ber¬
ufene Versammlungen von Matr -ifen stritt , in

t

denen die Redner ihr Mißtrauen gegenüber gewissen Offizieren
äußerten , dic der Rückkehr des alten Regimes günstig gesinnt
feien . Vier Offiziere wurden verhaftet . Eine Ver -
sammlung der Vertreter der Garnison beschloß die Entlassung
des Admirals Koltschak, deL Oberbefehlshabers der Schwarzen
Meer-Flotte , zu fordern . Dieser wurde von der Regierung aus -
gefordert , sofort nach Petersburg zu kommen , um Erklärungen
über die Ereignisse abzugeben. Nach Meldungen der Blätter
wurde Admiral Lukin zum einstweiligen Befehlshaber der Flotte
ernannt . Nach den letzten Nachrichten ist der Zwischenfall von
Sebaslopol beigelegt.

WTB . Petersburg , 23 . Juni . Admiral Koltschak , Ober »
beiehlshaber der Schwarzen Meer -Flotte , hat durch
Telegramm kurz und bestimmt seinen Abschied gefordert .

Die Selbstverwaltung der Ukrainer .
WTB . Stockholm, 24 . Juni . Wie „Aftonbladet" über Ha -

paranda erfährt , spitzt sich die La g e in der Ukraine immer
mehr zu und wird als ernst bezeichnet . Nach der »Ruß -
koje Wolja" fanden am Tage vor der Eröffnung des verbotenen
ukrainischen Militärkongresses in Kiew mehrere Massenver-
sanrmlungen und Kundgebungen, statt , an denen jedesmal ein
ukrainisches Regiment teilnahm . Die dabei gehaltenen Reden
behandelten die Selbständigkeit und den Kampf gegen
die Moskowiter . Die ukrainischen Truppen wurden mifge-
fordert zu schwören , nicht an die Front zu gehen , bevor die
Frage der Selbstverwaltung befriedigend gelöst sei . Aus Uman
wird telegraphiert , daß sich dort endgültig ein ukrainisches
Kosakenregiment gebildet hat , was durch einen feierlichen
Gottesdienst gefeiert wurde.

Die Forderungen der Finnländer .
WTB . Kopenhagen, 23. Juni . Nach einem Telegramm aus

Hclfingfors nahm der Kongreß der finnischen Sozial¬
demokratie eine Entschließung an, welche die Trennung
Finnlands von Rußland , sowie die Erklärung einer un -
abhängigen finnischen Rebublik fordert.

Unter der Kontrolle der Alliierten .
WTB . Berlin , 25 . Jnni . Unter der Überschrift : „Rußland

unter der Kontrolle seiner Alliierten !" schreibt die „Nordd . Allg.
Ztg .

" : Einen Beweis dafür , in welchem Maße die Alliierten be-
müht sind, einen Einfluß auf das freie Rußland auszuüben , ist
die Meldung der „Rußkoje Slowo "

, daß die russische provisorische
Regierung die Notwendigkeit in Erlvagmng gezogen hat, die
Botschafter der Alliierten , von den in den höheren
K 0 m m a u d 0 st e l l e n der russischen Armee eintretenden Ver -
ändernngeu in Kenntnis zu setzen . Am Tage der
Entlassung der Generale Alerejew und Gurkow begab sich der
Außenminister St . Tferestschenkaw im Auftrage der provifori -
scheu Regierung zur englischen und französischen Botschaft, um
dort die Beweggründe der Entlassung darzulegen . Daraus geht
hervor , daß die provisorische Regierung gleichsam das BÄürf -
ni§ fühlt , sich vor den Alliierten zu rechtfertigen und ihre
Handlungen der englischen und französischen Kontrolle zu unter -
werfen .

Weibliche Soldaten .
() Berlin , 25 . Juni . Kevenski soll die Erlaubnis erteilt

aben , weibliche russische Bataillone zu bilden*-♦»/ «y v ». vu l. Mr/ v *• I » ►I v <314 VIWVIU
ngeblich haben sich schon mehrere Hundert junge Mädchen ein-

geschrieben .

Der Fall Hoffmam ».

Ter
Das
di« s
vor
und

' Berlin , 23 . Juni . Die „ B . Z . a. M ." meldet aus
Mailänder „Eorriere della Sera " berichtet aus W

ü r i ch:
csburg :

elcgromiii , das Bundesrat Hoffmann an
/iger Gesandtschaft in PeHersbnrg richtet!.*, wurde von der

äufigen Regierung selbst se st gehalten
entziffert . Tie vorläufige Regierung emchjete es

infolge der offenen, entenäeseindlichen Umtriebe , Gviimins als
ihre Pflicht , die düpfomaiifche Korrespondenz der Schwei; zu
prüfen und nachher das durch die Presse und die MHtiillurig der
vorläufigen Regierung bekannt gewordene THxjraimm Hoff¬
manns zu beschlagnahmen.

WTB . Stockholm, 24. Juni . Laut „Politiken " hat der von
der schwedischen Zimmerwalder Organisation eingesetzte A u s-

ft , der vorläufig in Erwartung der Untersuchung
r den Fall Grimm die Geschäfte des internationalen

sozialistischen Bureaus führt , den Beschlutz gefaßt , daß aiN
28 . Juni die dritte Ziwmerwalder Konferenz in Stockholm zu-
fammentreten soll. Die Vertreter der Parteien in den ver -
schiedenen Ländern werden aufgefordert , sofort dahin abzureisen.
Der gleiche Ausschuß hat die Untersuchung des Falls Grimms
und Grimms Ausweisung cmS Rußland einem eigenen Ausschuß
überwiesen, der aus zwei sckSvedischen , einem belgischen , einem
schweizerischen, einem russi'chen . einem polnischen und einem
rumänischen Mitglied besteht. Am Freiing vormittag hielt der
Zsrmwnwnlder AusMiß seine erste Besprechung mit der deut-
schrn sozialdemokratischen Minderheitsabordnung ab.

schns
übe .

Hin Ententespionagenest in der Schweiz ?
* Berlin , 25 . Juni . Unter dem Titel : „Eine sensationelle

Meldung , die wir unter allem Borbehalt wiedergeben" veröfsent-
lichen die „ Basler Nachrichten" eine Meldung der „ Neutn
Aargauer Zeitung " , die . wie folgt', lautet : „In Bern »st
endlich ein schweres Spioneunest ausgehoben und eine
in der ganzen Schweiz raffiniert verzweigte Organisation von
Spionen und Saboteuren festgestellt worden. Die Urheber der
Bombenanschläge a« f die Kraftwerke Rheiufelden und die
Lonzawerke in Waldshut , sowie auf die für die Eid -
genossenschast äußerst wichtigen Chippifer Aluminiumwerke
wurden dabei entdeck!« und ausgehoben. Bei der Verhaftung , die
unter sehr dramatischen Umständen vor sich ging, gelang e?
einem Ä< heimagenten dieses raffinierten SpionendienfteS , den
Verfolgern zu entweichen , nach feiner Wohnung in Bern zu ge-
langen und dort feine sämtlichen kompromittierenden Dokumente
vollständig zu verbrennen. Der Haupischuldige und Chef dieses
ganzen „Dienstes", ein hervorragender Franzose und mehr-
facher Millionär , ist gegenwärtig gegen eine Kaution von
100 000 Francs im Jnfelfpital in Bern als angeblich Kranker
interniert . Tas ist eine Leichtfertigkeit ohnegleichen . Wir
wetten , daß er bald entweicken wird , wie viele andere. Wo
bleibt die Pflicht der Bundesbehörde?"

Tiefe Enthüllung wird , wenn sie sich bestätigen sollte , wie
eine kalte Dusche auf die Presse der Entente und der welschen
Schweiz wirken, die sich garnicht genug tun können in künstlicher
Entrüstung über den Fall Hofsmann, den man durchaus zu einem
Verbrecher gegen die Neutralität der Schweiz stempeln will. Es
wird diesen Blättern nach der Entdeckung einer ganzen Kette
verbrecherischer Anschläge gegen deutsche und Schweizer Industrie -
Unternehmungen nun wohl doch etwas schwerer fallen , in der
bisherigen Tonart «m Sühne für Hoffmann zu schreien . Sie
hätten '

letzt genug vor eigener Türe m kehren .

Der öjlerr.-lliiMWk Tagesbericht.
WTB . Wien , 24. Juni . Amtlich wird verlautbart :

teftlicher Kriegsschauplatz.
In G a l i z i e n hat das Artilleriefeucr etwas nnchgelnisk »

Am 22. Juni wurden östlich von Brzezany und Zborviu
feindliche Ballone von Fliegern abgeschossen.

Italienischer Kriegsschauplatz »
Im P l ö ck e n -A b s ch n i t t länger anhaltendes feindlich .,

Millens « ,er. Unsere Sturmpatrouille » haben am Monte ein
eine Feldwache ausgehoben.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Patrouillengeplänkel .

Ter Tagesbericht ver Bulgare ».
WTB . Sofia , 23. Juni . (Nicht amtlich.) Amtlicher Berich»

von gestern: Im Cernabogen zeitweilig lebhaftes Artiücrî
fener . In der M 0 g l e n a g e g end wurden feindliche Alu, .

. . . . . . . _ unsere,
Ausklärungsabteilungen bis zum Äebirgskamme bei dem Torse
M 0 h m u d l i vor und griff einige wichtige Posten mit Bombe,
und Bajonetten an. Eine feindliche Abteilung wurde ;er-
sprengt . Gefangene , sowie Pferde , Waffen und anorrej
Kriegsmaterial wurden eingebracht. Aus dem linken Ufer de,
unteren Struma Gefechte zwischen den vorgeschobenen Abtei-
luugen . Auf der übrigen Front schwaches Artilleriefeuer . ~
Rumänische Front . Bei Mahmudia und Jsaccea Gewehr ,
fener. Bei Tnleea Infanterie - und Artilleriefeuer .

Eine französische Niederlage in Marokko.
) ( Berlin , 24 Jun -i . Spanische Zeitungen , die jetzt in B e r q

eintreffen , besagen laut „Boss . Ztg ." über die Ereignisse die sich
in den letzten Monaten in Marokko Kugetragen yaben : Enh,
März wurde die von den Franzosen aufgestellte Mahalla dinch
den Stamm der A i t-B u-A mram , einen der stärtsteu Sus-
Stämme , aufgerieben . Ende April organisierte Frankreich e ;»
neue Mahalla , in der sich mehrere französische Offiziere befand«
Dem genannten Stamm gelang es nach viertägigen OperaZiongh
die neue Mahalla an eine günstige Stelle im Territorial M
lo»>en , wo sie eine blutige Niederlage fand . Ein franzK
frscher Oberst und mehrere andere französische Offiziere würbe»
gefangen genommen. Eine Summe , die von den Franzosen z«
deren Auslösung angeboten wurde, wurde zurückgewiesen .
Die Be n t e an Flinten , Maschinengewehren, Lebensmitteln uß»
war beträchtlich. Damit ist nach den spanischen Berichten 5»
französische Sus -Aktion vollständig gelähmt . .ES dürfte schw»
sein, eine feite Mahalla aufzustellen.

Die östemiihische Ministerkrifis.
WB . Wien , 23. Juni . Die „ Neue Freie Presse" bringt di»

vorläufig noch unbestätigte Meidung , daß der jüngst zum Seite
des Ackerbauministeriums bestellte Sektiosches T^°. v . Seidler
z-um Borsitzenden des Ueb ergan gs mi nisteriuml
ernannt wurde, , in dem die Sektionschefs der einzelnen Minist»
rien als deren Leite* amtieren sollen. Seidler wurde zum Mi-
nister ernannt . In Abgeordnetenkreiisen nimmt man demselb«
Blatte s^folge an , daß der neue Kabimettschef sich mit den Pa»
teien b£ - ii®Iich des Arbeitsprogramms für die Souimertaaiui«
des ReieÄrats ins Einvernehmen setzen werde, welches den vor-
läufigen Haushaltsplan , die Mandatsverlängerung , die Delego-
tionswahlen und möglicherweise die Krisgsaewinnsteuevodrla^
umfassen würde . Ob sich die Tagung der Delegationen an >u
Erledigung des Programms unmittelbar anschließen würde ,
noch ungewiß .

WB . Berlin , 23 . Juni . (Meldung des Wiener ? . u . k. Tel .-
Korr . -Bur .) Um 5 Uhr nachm. trat in Anwesenheit des neue»
Ministerpräsidenten Dr . v. Seidler die Obmännerkon -
f e r e n z zusammen. Ueber den Berlarj der Konferenz verlautet:
Der Präsident Dr . Groß stellte den neuen Ministerpräsideiite»
den Parteiführern vor , worauf dieser eine kurze Ansprache hielt
in welcher er betonte , daß die neue Regierung noch einem proöi.
sorischen Charakter trage und von einer definitiven Regiernna
später abgelöst werden solle. Seine Aufgabe sei es , die Erle
MNg des BndgetprovisZrwms , die Berlängernng der Mond
dauer und die Delegationswahlen 'durchzuführen*. Er bitte
die Unterstützung der Parteien bei seiner Uweren Arbeit .
Parteiführer nahmen die Erklärung des Ministerpräsidenten M
stimmend zur Kenntnis . Man einigte sich sodann dahin da»
Dieinstag die zweite und dritte Lesung über das Bildgetprovi^»
rium durchgeführt werden soll. Die A^ftimnX' ng über die Ave»
Lesung, soll um 5 Uhr nachm . erfolgen <Es sind 13 Redner für
und 21 kontra vorgemerkt, doch sollen sich die Parteien auf ^
Abgabe von kurzen Erklärungen beschränken . Mittwoch soll d?e
Vorlage über die Mandatsverlängerung erledigt werden . En«
Vertagung über den Sommer ist nicht geplant . Während d«
eintretenden Pausen sollen die Aus -Wsie arbeiten .

Die neuen Männer .
WB . Wien , 23 . Juni . (Wien. Korr . -Bnr .) In parlamenw

rifchen Kreisen verlautet folgende Min -isterliste: D *r bisherige

Leitung des Ackerbauministerium»> S e y d >l e r , übernimmt das

Ministerpräsidium und das Ackerbauminist̂' rium , der StatHalw
von Tirol , Gras Tog ^ enburg . das Ministerium des Inner »

Zu Leitern der betreffenden Ministerien werden ernannt:

SektionÄhes Cwiklinski Unterricht , Schauer Ju 'ch
Wimmer Finanzen , M ata ja Handel . Homa 'in öffentliche
Arbeiten , Ba n ch a n s Eisenbahnen . Das Landesverteidigung?

Ministerium übernimmt Feldmarschalleutnan't Pzapp .
Minister siir Volksernährung . Hö f er , behält feinen Posten .

Die Aufnahme des neuen Kabinetts durch die Presse.
WB . Wien , 24. Juni . Die gesamte Presse nimmt die

rufung des Ministeriums Seidler shinpachisch auf und stellt M»

dcch das aus bewährten , hevvoryagende -n gach&uten gebildete neue x*

bimett neben der engjbegrenzten Aufgab «, die dringendsten Staaten »

wendig ?evten raischestens parlamentarisch zu erledigen , die « orberstuM

und Durchführung der groHen ZukunistKausgaben der staatlichen

ordnung durrhgufühoen haben werde. Die Unterstützung für den cqi »

Teil disser Bestimmung des neuen Kabinetts wird ihm im Parla uc»

mcht fehlen . Die Tatsache , daß der neue Kat>i.n ^ chef in der

nis , daß dem Pcwlmnenite zur Lösung des Weiten TeW seiner
eine hohe entscheidende Au-fgabe zufällt , sich sofort nach der Ernenn

mÄ den Parteiobmännern in Fühlung setze, beweise den richtigen

tischen Sinn , den der Ministerpräsident der Vorbereitung der Lo '
^

' ' . Hauiptiproblems entgegenbriugt .
ves ihm gestellten schwierigen VUP¥1V wv .h »» ^
nächste Aufgabe des Abgeordnetenhauses , nämlich die Betmlligung »

Budgechroviforiums , die Verlängerung der Mandatsdauer und -

DeIegMonswcch -len di'rÄste Ende biefex Woche erssüllt werben ,

dürste van der Vertagung des Hauses Abstand .

werden , da einige wichtige Ausschüsse auch den Sommer > -

arbeiten ballen.



Griechenland im Joche der Entente.
♦ Paris , ^ 3 . Ju ^ i . Die ßlgenoe Hcwns läßt sich aus Athen

Hilbert : Ben "
iseIo . s der im Picäus angäkvmmen . ift , Wird

0n Bord des französischen Linienschifies „Juistioe " eme Unter -
xxk, „ N!i mit btnt Ministerpräsidenten Zaimis haben . Nach der
Unterrettting mit den beiden zannistischen Mitgliedern des Vrr -
«ZMungsaiissckiisses Wallis und LiöorikiZ hatte er hent ? eine
.jpjjegnitng mit den beiden venisslistischen Mitgliedern
A,>t' oNilis und Michakskipulos . Berufslos Klaubt , dah der Aus -
sMtz seine Aufgobe der Wiederherstellung der Einheit des
Laiides schnell und erfolgreich lösen wird .

f * Berlin , 25 . Juni . Ueber das Erg >sbms der Beratungen ,
äte i 'iit Piräus an Bord eines französischen Kriiegsschiffes
Mischen Ionnart . Veniselos und Zaiinis stattfanden ,

M ^gen aenanere Angaben noch nicht vor .
l * Berlin , 25. Jimi . ? as „Berliner Dig >̂ l ? tt " kann

Melden , daß bei der Abreise der von der Entente aus
Griechenland ausgewiesenen Personen starke Siini -
Hebungen des Bolfes stattfanden .

König Konstantin .
: WTB . ^ husis , 25 . Juni . (Nicht amtlich . — Schwei !; . Dsp .-

Uß .) Köntfl Kon st antin Hot gestern Thusis der -
lassen , um in B e r g ü n eine weitere Uebergan ^ sstation auf -
jipsuchen und wird dann nach 2 t . Moriy im (xngodin über -
fieoefn . Am Soinstay und Tonntag sind 39 Brachen aus vier -
Änderten Schweizer Orten Angetroffen , um dem König zu
huldigen , der sie gestern vormittag empfing .

Aus dem M-hch.
Deutscher Reichstag.

Wie das „B . T .
" hört , nehmen die Ausschüsse des

Reichs ta g s verabredetermaßen >?m 3. Juli « die ArbM wieder
,mf . Tie erste Plenarsitzung findet am 5 . Zuli statt .
Mn rechnet mit einer Dauer der Plenarsitzungen von acht bis
-chn Tagen .

Kriegsauszeichnungen.
Dem „Reichsanzeiger" zufolge wurde dem Major K l ü h e r ,

I em Hauptmann Brandenburg und Leutnant A l I m e n-
r ö d e r der Orden Pour le Merite verliehen.

Die Verteuerung der Wohnungsmieten .
Ih Tie Berliner Gewerkschaftskonimission kann, laut „Berliner
Tageblatt "

, in ihrer letzten Sitzung dahin ii&erem, in einer
Eingabe an den Oberstkonmnandierenoen in den Marken darUl-
K'gen , daß weite Kreise der Werktätigen Bevölkerung Groß >
terlins unter der Mietsteigerung von 10 Prozent und
mehr gerade gegenwärtig sehr leiden lvurden . Der Bundesrat
solle um Unterstützung dieser Bestoeibung durch die Gewerkschafts ,
kovuuission gebeten werden. Es soll darauf hingewiesen werde«,
daß die Hausbesitzer bezüglich der Hypotheken
gesetzlich geschützt seien und die Gemeinden den Haus¬
besitzern den entstehenden Metaussall größtenteils decken.

Tie Ernteaussich !«».
Tie in diesen Tagen in ganz, Deutschland medergsgangenentvmmen Regen haben die Ernteauss : chten in Deutsch ,

land . so gebessert , daß« sie in Süd - und Westdeutschland
geradezu glänzend , in den mittleren und östlichen Provinzen
Preußens _

als vollauf befriedigend angesehen werden können .Die vereinzelt bestehende Gefahr , daß bei längerem Anhaltenher Dürre der Roggen nctreif geworden wäre, ist jetzt überall
behoben . Brotgetreide , besonders Roggen, steht meist dichtund cte Kvrnerbildnng hat guten Ansatz. Hafer und Gerste
haben fast überall einen guten Stand . Die warmen Regenkommen tun meisten den Kartoffeln zugute , die gera « jetztin Blüw stehen und zur sknollenbildung ausreichende Feuchtig-
eckt brauchen. Tie FrüHkaictoffeln stehen bereits überall in
Blute, .̂ n Süd - und Westdeutschland erwarten die Erzeugerbei der anfangs Juli zu erwartenden Frühkartoffelernte recht
gunstige Erträge . Die überall im Gange befindliche Rauh -
futtere,-nie ergibt einen weit über den Durchschnitt stehenden
Ertrag .

Ablieferungspflichtder Oelfrüchte.
die OÄfaaternte schon begannen hat , macht der KrieySaussthntz

tue pflanzliche und tierische Oele und , Fette daraus aufmeMam , daß»lle gemäß Mndesratsverorbnurrg vom Lö. Juni 1Ü16 ^ Äaginchmtell
OkHaaten, also Raps , Rübsen , Hederich und Nadisou ,Dotter » Mohmj , Kjeinsamieini , HanfHamieily . EloAw »en >>blumenkerne und Senfsaat auch in diesem Jahre dem Kriegs-
<msschuh beziehungsweise den von Hm bezeichneten Kommissionären
ausgeliefert wenden müssen.

Beschlagnahme der Gerste.
Mit Riuksicht auf die bereits beginnende Berstenernte gibt dasKri-^ srnährungSamt beiannt : Durch die neue ReichSgetreideordnung

dmn LI . Juni 1317 ilst Gerste allgemein beschlagnahmt .Es können <Äso von den Landwinten nicht wie im abgelaufenen J «hr« stimmte Mengen zurückbehalten oder freihändig veräußert werden^
Mch nicht zu SaatKoecken. Der Handel mit Saatgerste wird durch d-ie
M her ReichSgetreÄeordnuing vorbeihMsne, demnächst erscheinende Ver-«rdnung über den Verkehr mit Saatgut gerogelt werden. BeAuglich« t Sommergerste insbesondere weyon der von den Landwirten
>u eigenem Verbrauch zu üibeÄassenden Mengen werden c-benfaLs noch
ief« «deoe Bsstimmungen ergehen.

• • •
* Dem Fürsten Franz Joses zu Afenvurg- Birstei«, Chef der Zivil -

j*ttw(hn »ß für Litauen , ist wegen seiner Verdienste um die För <>
^ rung der deutschen Kultur in dem von ihm verwslleten russischen

bau der Unwerifität Freiburg i . B . die Würde eines Doctor"• c. deMehen Worten,

A«S dem GrvsjherzoAtum.
Amtliche Nachrichten »

„ • Der Großherzog hat den Oberiandetgerichlbrat Friedrich
firc d>de Dauer seines Hauptamts zum stÄldertretenden richter-
Mitglieds des Lcmdesvensicherur «gScsntS im Nebenamt ernannt .

... .
* Das Ministerium deS GrvHh. HmrM , der Justiz und des flu *,

fiti r
" ^ ^en LustWvktuac Kuno Meixner , zuletzt beim KreiS-

r̂ ^ mt Tauber -bifchofSheim , unter Belassung seiner derzeitigen AmtS.
Rechnung beim Amtsgericht Mannheim etatmäßig angestellt.

- tf f
Dte Generaldirektmn der Staatseisendchnen hat den Eisenbahn .

£>2
«nfcn Karl Mai ex in Appenweier zum Eiesnb-chnsekretär er-

Die städt. GaSwerksdireitionM «nnheim , 24 . Juni .
I^ otfarri't, ba% infolge der beschränken KMeneinfuhr die ösfent -

. StraßenbeleuchtuNG Dollftändig eingeste llt
^ « lßerd< m allHemein der Gasdruck in den Nachtstu «den von 11 Uhrbis 5 Uhr morgens erheblich ermäßigt wurde.

Juni . Das kjährige Sähnchen des Bierkutschers
in AkweferHeit seiner ^

Mutter am Gasherd und zündete
am . Das Kind legte Papier darauf , wÄches die Kleider

w, < in Brand setzten, so daß der Knabe schwere Brand »Un ^ n erlitt und starb .
(8oA ? m? eni,in0en' 24 - Juni . Gegenwärtig findet hier eine Fritz^ ächtniSauSsteltung statt . Die Ausstellung
^ ^ ^ ^

besondereS Inter
ne durch eimge ErstlingSweicke des be.

und
Del -

- Furttvangen , 24 . Juni . Am gestrigen S « nSkig tcaaceit 6 0
Jahre seit dem großen Brande verflossen , von dem am 23 . Juni
1857 Furtwangen heimgesucht worden iiuar . 24 Gebäude, darunter die
Kirche , 21 Wohnhäuser , wurden ein Rttu6 der Mammen . Der Gesamt«-
Schaden wurde auf 425 000 Jl geischätzt .

V Konstanz, 24 . Juni . In einer in Meersdurg abgehÄtenen
BosrpochuriH der baden Bode n see fi schereid ereine wurde der
Ausammenschluß der beiden Fischereivereine (Fischereiverein für den
Ober » und Ueiberlingersee und Badischer Bodenieefischereiverein) ziweekL
gemeinscwrre TätigZeit als dringend notwendig bezeichnet .

4 Konstanz, 24 . Juni . Die AusAangsgegend des Erd -
bebens vom 21 . Juni ist nach den Aufzeichnungen der schweizerischen
Erdbebenwarte etwa 50 Kilometer von Zürich , im GrenMMet am
Nordwestende des Bodensoeö , zu suchen .

AsiS de, ' R ? fl » c « z .

Karlsruhe , den 25. Juni 1917 .
— - Fleischzulage u»d Selbstversorger . Halbamtlich wirb

mitgeteilt : Es hat Befremiden bev manchzn erregt , daß die
Selbstversorger , d. h . diejenigen, welche Hausschtlachtungen vor-
nehmen, nicht auch die Fleischzulage erhalten . Trotz der von den
berufenen Stellen gegebenen Aufklärung wkd diesem Befremden
mancherorts immer noch in mehr oder weniger heftiger Wüse
Ausdruck verliehen. Es sei deshalb nochmals darauf hinge»
wiesen, daß die Selbstversorger , trotz der Nichtgewährung der
Fleischyulags mindestens gerade soviel Fleisch er -
halten wie die Versorgung sbe recht igten mit der
Jleischzulage . Dem Selbstversorger wird nämlich Fleisch aus
der Hansschlachtung bei der ersten Schlachtung nur zur
Hälfte , bei etwaigen weiteren Schlachtungen nur zu drei
Fünftel » des Schlachtgewichts, der Fleischanfall curs Blut und
Eingeweiden aber überhaupt nicht in Anrechnung gebracht..
Ter Selbstversorger hat somit statt der Wochenm ^ng« von
250 Gramm bei richtiger Einteilung sein« Vorräte eine Fleisch -
menge von mindestens kW Gramm wöchentlich ',ur Verfügung .
Tnrch die Fleiscl '.zulage von 25( > Gramm erhalten hiernach die
Versorgungsberechtigten mit ihrer bisherigen Wochenkapsrnenm :
von höchstens 250 Gramni nur die FlÄschnieng ?, welche den
Selbstt -ersorgern schon von Anfang an zur Verfügung ^ stand.
Würde die Fleischznlage auch an die Selbstversorger gewähr?,
so bekämen sie wieder mehr als Äiie höchstens zulässige Gesamt-
Verbrauchsmenge von 500 Gramm Fleisch für den Kopf nnd die
Wcche. Tnrch einen solchen gesteigerten Verbranch würde unser
Whstand in der bedenklichsten Weise mngezohrt werden.

—^ Für den Versand von Obst hat die badische Obstver-
sorgnng die bisherigen Vorschriften teilweise abgeändert und mit
sofortiger Wirkuno bestimmt : Der Versand und die sonstige Ver-
bringung (also auch nn Fuhrwerk , Handwagen , Tr -rglast, Reise-
^ epäck oder Postsendung ) von Obst aller Art unmittelbar vom
Erzeuger an den Verbrainher ist innerhalb des Amtsbezirks frei,
über den Amtsbezirk hinaus bis zu 3 Kilogvamm frei , dagegen
bei Sendungen von mehr als 3 Kilogramm für jaden Empfänger
nur mit einem von der Geschäftsstelle der badischen Obstver¬
sorgung abgestempelten Beförbeningsschein zulässig .

—' Unfall. Am Samstag abeird kletterte das vierjährige
Tochterchen eines in der Oststadt wohnenden Schuhmachers
mit mehreren anderen Kindern in der Hum'boldtstmße auf eine
Ackerwalze , welche an einem fahrenden Ochsenwagen angehängt
war . Beim Einbiegen des Fuhrwerks in die Gerwigstraße stürzte
das Kind ab . geriet unter die Walze und erlitt schwere Ver -
l e tz u n g e n am Kopfe. Außerdem brach ' es eine Rippe . Das
lcbensgeDihrlich verletzte Kind ftind Aufnahme im städtischen
Krankenhaus .

— Rascher Tot». Beim Feuertvehrstebgl/rns im Stadtteil
Beiertheim erlitt am SamAtag nachmittag ein 47 Jahre o-lter
SöacWoächter aus Bulael, plötzlich eine^ Herzschlag , weicher seinen
sofortigen Tod herbeiführte .

Letzte Drahtberichte.
Schließung der Warschauer Hochschulen.

WB. Warschau, 22 . Juni . Seit einigen Wochen macht sich
bei der studierenden Jugend der Warschauer Hochschrklen ein
Widerstand gsgen die Anoridnungen der Unioersitötsvevwal -
tung bemerkbar, der insbesondere darin Ausdruck -fand , baß die
Bezahlung der seit Semesterbeginu schuldigen Kollegienczelder
verweigert wurde . Generalgori>verneur v . Beseler beistimiute

^
deS»

halb , daß der Betrieb der beiden Hochschulen ln
Warschau bis auf lveiteres e i n g e st eilt wird .

Aus Irland .
WB . Bern , 23 . Juni . „Times " berichtet aus Dublin , daß

den auf freien Fns -. gesetztlen irischen Rebellen bei der
Heimkehr große Huldigungen bereitet wurden , wobei revo»

lutionäre Fahnen und Abzeichen eine große Rolle spick« ».
In der letzten Woche seien in Irland 70 Sinn FeinerklubS g»
gründet worden, die angeblich den Ortsverbänden der Umtob
Jrish Leugne entgegenavbeiten wollen.

Meutereien jtalienischcr Truppen .
0 Berlin , 25. Juni . Von der Tiroler Front liegen Ü7?cl»

düngen über die Abberufung mehrerer italienischer Kom -
mandeure, "sowie über Meutereien unter den ibailisnischW
Truppen vor .

Italienische Justiz .
() Berlin , 25 . Juni . Dem „Berl . Lokalanz.

" zufolge wurSe
der deutsche Kammerherr des Papstes , Msg . Eerlach ,
in dem bekannten politischen Teivdenzprozeß Valenta und Gen.
von dem römischen Militärgericht wegen angeblichen Hochverrats
in Abwesenheit zu lebenslänglichem Zucht¬
haus verurteilt , seine sogen . Genossen zur Erschießung und
hohen Zuchthaus st rasen . Gerlach wurde bekanntlich von
einein mehrfach vorbestraften weggejagten Priester namens
Tedeski einer Verschwörung gegen die Sicherheit Italiens be»
zichtigt.

Das serbische Kabinett .
WB . Korf«, 23. Juni . (Havas .) Daö serbische Kabinett

reichte dem Kronprinzen seitne Entlassung ein, die abgenommen
wucke. Das neueKabinett fetzt sich wie folgt Kusamtnen.: Vorsitz
und auswärtige Angelegenheiten : Paschitsch , Finanzen : Prvtitsch
Inneres : Jovamowitsch, NechtSpfleys und H<mdel : Gjuritsch öGentiiche
Arbeichen unÄ Unterricht : Mintfchidsch Krieg : GeneraL Tevsitsch .

Die amerikanische Freiheitsanleihe .
WB . Washington , 23 . Juni . (Reuter ) . Amtlich wird mitg»

teilt , daß die Fr eih ei tsanleih e einen Gesamtbetrag von
3 035 226 850 Dollars ergeben hat .

Wilsons Druck auf die Neutralen .
0 Berlin , 24. Juni . In Washington finden gegenwärtsg

Verhandlungen zwischen den technischen Mitgliedern der E n '
t e n t e m i s .s i o n , und der amerikanischen Regierung statt , um
die neu t r a le n R e gi « r u « g e n zzi zwingen , daß sie
ihren Schiffsraum den Ententemächten zur Ver-
sügnng stellen . Dabei spielen die Drohungen mit der Sperre der
amerikanischen Zufuhr eine besondere Rolle.

Die österreichische Kriegsanleihe .
WB . Wien , 23. Juni . Geftsnr mittag wurde die Zeichnung

auf die 6 . österreichische Kriegsanleihe geschlossen. Den
Blattern zufolge steht schon jetzt fest, daß das E r g e b n i s -der
5 . Kriegsanleihe , die 4410 Millionen erbrachte, übertroffen
wird .

Kleine Mitteilnngen .
) ( Dresden , 24 . Juni . In Eutschütz wurde, einem Privattele »

gramm zufolge, die achtjährige Lr » ndwkrls : ochter Eilq Lohr-
maiui ermordet . Es liegt LrishmorÄ vor . Der Täter ist bisher
noch nicht ermittelt worden.

) < Kvingöberg, 24 . Juni . Di« Löwe ndrauerei in Bischof -
steirr , die aus neun GÄbäuden besteht , ist laut Privattelegrcunm , voll -
ständi -, n ' ed erg eb r an n t. Der Schaden wird auf e »rre Viertel
Million Mari geschützt.

Die Ueberschwemmunge» in Italien.
WB . Bern , 23 . Juni . „ Secollo" meldst aus Rom : Im Seiwt

führte der LandwirdschaftZminifter Raimeri aus : Die Ueberschwem -
mungen in den Provinzen Pavia ^ Mantuq , Mailand , PiacenM so-
wie in Mittel - und Süditalisn sevirr sehr ernster Ratur ge-
Wesen . Die Schäden an den Mais - l»nd Kornkriltureri semen se^r
beträchtlich. ViÄss Wrmre durch die rasch vorgenommene NeucruSsa«!
wieder gutgemacht werden . Zahlreiche Kriegsgefangene seien zur
Wiederinstandsetzung der Dämme und zu den landwirtschaftlichen Sr -
beiten heraingegogen worden.

Explosion in Euba.
WTB . NewYork, 24. Juni . «Nicht amtlich. ) (Reuter.) Nach einem

Telegramm aus Havanna ist daS Magazin der Festung von
Euba in der vergangenen Nacht in die Luft geflogen . Tie
ganze Stadt wurde erschüttert. Eine Person wurde getötet. Viele
wurden verletzt. E» heißt , daß eine in der Nähe des Magazin? nieder-
gelegte Bombe die Ursache der Szplofio « war.

Aus de» StandeSbncher» der Stadt Karlsruhe .
Eheanfgebot.

23. Juni : Leopold Wagner von hier , Kaufmann hier , mit Anno
Fürst von hier .

Todesfälle.
2t . Juni : Fanny Weltmeier . 36 I ., Ehefrau von Jofvf Weltmeie ?,

Müller ; Ida Bauer , 57 J ^ Ehefrau von Bauer . Wirt . — 22 . Juni :
Am« , 1 I . 2 Mt . 2 Tg ., V. Landoiin Mauderer , Fuhrmann ; WiiEhete,
1 I . 1 Mt . 29 Tg., V. Mbert Scheeder, Reisender; Jos . Gnam . Kassen-
diener. Witwer, 68 I .

Heute durfte mein lieber Mann , unser guter Vater , Schwieger¬
vater und Qrossvater

Wilhelm Adolf Schnabel
nach langem , mit grosser Geduld getragenem Leiden im Älter von 75 Jahren
im Frieden heimgehen .

Karlsruhe , Westendstr . 66.
z . Zt. Neckargemünd , 24 . Juni 1917.

Lina Schnabel geb. Rumpf! . 1772
Berta Gilg geb. Schnabel.
Hermann Gilg

Stadtpfarrer in Heidelberg -Handschusheim .
Ella Heppe geb. Schnabel.
Gustav Heppe , Fabrikant , Herbolzheim .
Klara Paravicini geb. Schnabel.
Karl Paravicini , Regierungsrat, Karlsruhe

z . Z. Hauptmann im Felde
u. 6 Enkelkinder .

Die Einäscherung findet Dienstag , den 2 i . Juni , nachmittags 5 Uhr auf dem
Friedhof in Heidelberg statt .

Blumenspenden bitten vir im Sinne des Entschlafenen zu unterlassen .

Heuser 's
Pfalzführer
das beste Führerwerk
durch den „Gottesgarten
der Rheinpfalz " gerade
zur richtigen Zeit

vieler freigegeben !
(Die vom stv . Geu . Kdo .

II . A . K . als ausgezeichnet
befundenen Karten werden
nach dem Kriege frei nach¬
geliefert ; aber auch ohne
diese ist der Führer m . seinen
Weg-o .Markierungsbeschrei -
bungen das Werk über die
Pfalz , das jeder Ausflügler
haben muss.) 8087

Verlag Wild. Harnet
Neustadt a. Hdt.

Yorrätig
in allen Buchhandlungen .

11.500000.
für erste Stadtgemeinde in Beträgen
von M . SO ooo . — aufwärts , auf¬
zunehmen gesucht 12048

Joseph Liebmann
Karlsruhe i . B.
U Telephon 75 . 2



Ger » chtSverha « dl »mge »«.
QJ. Karlsruhe , 22 . Juni . Der HauÄ ' uvsche Max Joscf Berber

W » Häusern , der schon tviedevhoN im Zuchthause gsseffen hat , gab sich
efeer heirait^ lustigen Person gegenüber als Schviiftswller aus , der ein

« tMömntltcheS Gehallt bezieht und in der Lage ist , eine Frau zu er -

Ihren , Er erzählte der „ Braut " , er halbe ein größeres Werk geschrie »

tt, an dem er 2000 Jl verdiene . Er brauche , um es drucken zu lassen»
Jl ; die „Braut " sieh dem Berger das Ge !ld, das Berger dann fiir
verraucht «. In der heutigen Verhandlung vor der '

Straftam wer
»uptete Berger , er hätte tatsächlich mi >t einem hiesigen Buchhändler

Vevl«ysvertrag über eine Erzählung „ Meine Flucht aus der

zmzofifchen Gefangenschwft
" gemacht , er muhte aber zugeben , daß

s Honorer daisür nur 25 Jl betragen sollte. Im Auftrage eimeS

KaffeehausbesitzeiS sollte Berger eine Kiste mit Nahrungsmitteln im

Werte von etwa 80 Jl absenden . Berger unterließ dies und verzehrte
ine .Gegenstände . Mit Rücksicht auf seine schweren Vorstrafen wurde

Berger heute wegen Betrugs im Rückfalle und wegen Unter -

schlagung zu 3 Jahren Zuchthaus , IS » M Geldstrafe und
5 J <ckren Ehrverlust verurteilt . Die Geldstrafe gilt als durch die Unter -

suchngShaft verbüßt .
* München , 22 . Juni . Von der Strafkammer des Landgerichts

Bamberg wurde der Direktor der E . I . Dessauerschen MalAmibrik ,
Hermann Kant , tvegen fvvtggsetzter Vergehen gegen Par . 5 der
A.R .V .O . vom 23 . J ûli 191ö betr . übermäßige Preissteigerungen und
l! ebertrewngen des Veckots des Malzhand ÄS usw ., zusammenfallend
mmt den Bevgehen der Beihilfe zu genannten Vergeh -n . unter Annahme
« Udernder Umstände , zu insgesamt 8 2 2QO M Geldstrafever -
urteilt . Die Anklage legte dem Kant zur Last , 1. fortgesetzt rechts --
imdrim mit Uober,schuh BraumalA gehandelt zu habeq , wobei es sich um
?00 Doppelzentner und eine Verkausssumme von 113 796 Jl handelt ;
2 . zur Bsgchung eines Vergehens gegen die bestehenden Verordnungen
.MsenMich einem Dritten Hüffe geleistet zu haben , urgent er von diesem
.?nig>Tlie>feÄe beschlagnahmte Ge^ te verinaihileu ließ .

KrieflsauSzeichnnngeu .
* Der Großherzog hat verliehen :

das Ritterkreuz des Militärischen Karl Friedrich -Berdienstordens :
dem Oberistleudnant Heinrich Krebs , Kommandeur eines Ers .-

'
Jnf .-Rsg . ; ^

das Ritterkreuz mit Schwertern des Orbens Berthold des Ersten :
dem Rittmeister d . R . des 3 . Schlös . Drag .-Rsg - Nr . IS Karl

La nz ;

d«S Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwertern
des Ordens vom Zähringer Löwen :

dem Hauptmann Waldemar C li r i st, Batteriechsf im Bad . Fuß -

acU Reg . Nr . 14 , dem landsturmpflichtigen Arzt in Stabsarztstelle Dr .
Oskar Heinrich Wack bei einer Sanit .- Kom.p . ; ^

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Sckwertern des OrdeuZ vom
Zähringer Löwen :

dem Leutnant d. R . Peter Müller bei einem Fuhart . -Reg ., dem

Leutnant d . R . Mbert B i s s i n g e r in einem Jnf .-Reg ., dem Leut -

nant d . R . Friedrich Dose bei einer Minenw .-Komp ., dein Leutnant
d . L . II August Vor tisch bei einer Jnf . - Mun . -Kok , dem Leutnant

d. L . II Eugen Räuber in einem Res . -Jnf . -Reg ^ dein Leutnant d .
R . Ludwig Enderle im Jnf .-Reg . König Ludwig III . von Bayern

(2 . Niederschlesischen ) Nr . 47 , oem Leutnimt d. R . Friedrich Wilhelm
Weber in einem Jäger -Reg . und dem Assistenzarzt d . R . Otto

Barth in einem Jäger -Reg . , dem Leutnant d . R . Gust .iv Pfeiffer
in einem Fußart .-Bat . sowie dem Leutnant d . L . I und Kompanie¬
führer Balthasar Eberhard und dem Leutnant d. L. 1 und Adju -

tanten Otto Hüolin in einem Armier . - Bat ., dem Leutnant d . R .
Erwin Joseph August Heborle bei einer Feld -Flieger -Äbt ., dem
Leutnant d_ R . Otto S t

"
o h r , Führer einer Etoppen - Fuhrp .-Kol ., dem

Leutnant d. R . der Bad . Train - Abt . Nr . 14 August Wedewer i -m

Jnf . - Reg Markgraf Karl (7 . Brmidenburgifchen ) Ä!r . 60, vem Leutnant
d . R . Altert Eckardt im 1 . Obev -Eksäss. J «ff.»Rog . Nr . 167, dem

Leutnant d . R . Karl! Eifenkolb im Feldart -̂ Reg . Nr . 3ö, dem
Leutnant d . R . Adoüf

'
K a i s e r bei einer MinenV . -Kvmp ., den Leut -

nanten d . R . Albrecht Hofmann und Hugo Tri t schiler in einem

Ers .-Jnf .-Reg . , dem Leutnant d . R . Hermann Karl Tribolin in

einem Feldart . -Reg . , dem Leutnant d>. R - Friedrich Schmidberger
bei eincin Landw .-Jnlf . - Reg . , dem Löutinant d . R . Alfred Otto Heinrich
Löchert in einem Ref .--Jirf .-Aeg , dem Leutnant im 1 . Brandenburg .

Drag .- Reg . Nr . 2 Udo Freiherrn von La Roche - Starkenfe l s ;

dem Leutnant d . L . I Waldemar Hoenni nger in einem

Landw . -Fußart . -Bat ., dem Obevveterinär d . L . II Franz L ö w bei

einem Staffelstab und dem Leutnant d . R . Hermann Karl Fr » bolin
in einem Feldavt .-Reg .
das Berdieustkreuz vom Zähringer Löwen am Bande des Militärische «

Karl Friedrich - BerdienstordenS :

dem Feldwebelleutnant Julius I m h o l z bei einer Londst > Esk ^
dem Feldwebelleutnant Erntst Theodor Schröder bei einem Inf .»

Reg ., dem Felldwelbsbleutnamt d. L . II Gustav Götz bei einem Ins .«

Reg ., sowie dein Feldwebelleutnant Gottfried Fischer bei einem

Jnf .-Reg . ;

die silberne Militärische Karl Friedrich - Berdienstmedaille :
dem Ginr ecken Friedrich Büsch beim Jnf . - Reg . von der Sfaw

(8 . Pommerschen ) Nr . 61, dem Vüzeifetldwebel Heinrich Braun
einer FliegerabteilunK .

Bücher .
Rücksendung von Rezensionsexemplaren ist ausgeflossen . ivespr -chun«

erfolgt nach freiem Ermessen .
™

ES sind folgende Bücher eingegangen :
Die „ Fliegenden Blätter " . Fast drei Jahre schiveostSr Krievz^

halben das deutsche Volk in keiner feiner besten und eigencrrtivstx»
Kräfte lahmzulegen _

ofoex gar zu brechen verstanden — auch nicht «' en Blätter "
, die ihn b» , .

'
seinem Humor . Die „Fliegendem
fo getreu alls nuy je widerAiegeljn . haben auch in dem ecken abschlix̂ ,^
den Halbjahre wieder sein Panier erfolgreich hochgehalten und
sprachen das gleiche mit Recht für die Zukunft . Gerade in dieff»
ernstesten nnd immer mehr der Entscheidung entgeaenreisenden Pericde
des Weltstreits s«hnt sich >Heriz und Geist der Kämpfenden draußen und
drinnen , des ganzen Volkes aUfo , auf daö lebhafteste nach Augenblicke«
der AblenZun ĝ, der Erholung in harmlosem , keinen verletzenden gn *.
sinn , in heiterer Laune und jeder anderen Ausdrucksform fröPick^
Vertrauens auf die,ei,gen « Kraft und eine schöne freie Zukunft . ^
„ Fliegenden Blätter " tragen diesem allgemeinen Bedürfnis nach
Humor mit einer Beigabe kräftiger Zehsöftre ebenso Rechnung hj ..
dem gehobenen patriotischen Empfinden unserer Tage , dos
in Wort und Bild in Lied und Prosa seinen _ treffenden W .verhM
findet . Ihre Wochennuminern bieten von Künstlern und SchM ,
stellern , auch Feldgrauen , das Beste und sind deshalb draußen wie
drinnen eine stets gern wWonrmm geheißene Botschaft frohgemuter
deutscher Art . Llbonnementsbestellungen werden von der Feldpost
und von jddem Postamt entgegengenommen . Die Verlagsbuchhandluna
Braun u . Schneider in München stellt zum neuen Wonne-
ment bekanntlich Probenummern gerne gratis zur Ve ? ni,zun->
Preis für das Vierteljahr ( 13 Nummern ) 4 M .

Die Ostpreußen - Nummer der Leipziger „ Illustrierten Zeitung"

(Verlag I . I . Weber ) gibt ein geschlossenes Bild der durch den üfta .
am me-tstien heimgesuchten Ostmark unseres Reiches . Eine Fülle ein

'

drucksvcller Bilder , zum grqßen Teil nach Originalen , vervollständigen
den künstlerischen Eindruck der Nummer . Es seien nur die Nam«n
Heinrich WoW , E . Müller -Bernvurg , Ludwig Dettmann , 'Otto Reichert
und K . Storch genannt , die als Mitarbeiter herangezogen wurden , um
gemeinsam der Nummer zu ihrer ästhetischem Wirkung zu « eche ^ ,
Der Preis der Nummer beträgt 2 M .

Oeuiscü-AtlanL TelearaofiengesellsctiaK In Cöln.
Jaliresabsclilnsi auf den 31 . Dezember 1916 .

Vermfigen.
I . Atlantisches Kabel

II.
K&bel Emden -Vigo
Vorbereitungen II . Kabel Emden - Vigo
Grundstücke (Abg . M . -2 .23) .
Uebiiude (Abschr . M . 27 438. 16) . . .
Kabelvorrat
Apparate (Abschr . M . 3858 .39) .
Einrichtung
Werkzeuge
Kautionen und Wertpapiere
Beteiligung Norddeutsche Seekabelwerke
Bankguthaben
Sonstige Aussenstände
Kassenbestand

V • rblndliohkelten .
Ijtienkapittil

^ IWW
/ orgeschrlebene Bücklage (Reservefonds)
Sonderrüoklasie für außergewöhnliche Fälle «

euer - und Gefahrenversicnerungsfonds . . ,
Beamien- Versorgungs- und Unterstützungsfonds .
Tllgungs- und ErneuerungsfondsI. Atlant- Kabel .

»> n »i II - " ,» •
„ „ „ Kabel Emden - vi «c,

llnterhaltungsfond» II. Atlant. Kabel
Kursrückgang
Tglynsteuer- lluokstellung
Niont erhobene Dividende
Zinsen der Schuldverschreibungen
Mlulösung von „
Verpflichtungenin laufender Rechnung
Gewinn - und Verlustrechnung

JL
20019 885
21195 790

2829 028
3 054

235 540
484117
356 582

2
4
2

14 989 558
8000 000
2 221 404

91999
7 404

65 433 878

24 000 C00
16 838 000
1546 541
1800 000

250 000
670 789

8 355 141
3 580 709

990 591
2 601 970- 665 348

89 695
5 650

172 300
284 409

3 0.8 068
1000668

65 433 873

Oewinm - nnd Terl « » trechmung für 1916 .

84

72

84

Soll .
Betriebs- und Verwaltungskosten (Stationen , Agenturen

und Cöln )
Steuern
Unterhaltung I. Atl. Kabel .

„ Kabel Emden -Vigo
Tilgung I. Atl. Kabel

, , Isabel Emden -Vigo

Umschreibungen
auf Gebäude , Apparate u . Einrichtung

Haben.
Vortrag aus 1915 ,
Zmsen , Kabelgebühren und Zuweisung aus Sonder -

riiöklaläge

JL

869 233
336 042

3 901
4 663

29 894
70 725
31296

1 000 638
2 346 42 )

14 221

2 332 203

10
32
27
19

76
70
55
40
29

2 346 425 i 29

In der heutigen Generalversammlung ist die Dividende für das Ge¬
schäftsjahr 1916 auf 4 So festgesetzt worden . Die Au zalilnn " geschieht
von heute an mit M . 49 .— auf jede Aktie bei der Gesellschaftskasse und
bei folgenden Bankhäusern nebst deren Niederlassungen :

A . Scha &ffhausen 'scher Bankverein A . - G . , Cöln .
Bank für Hand ®! und Industrie , Berlin ,
S. Blei ohröder , Berlin ,
Kationalbank für Deutschland , Berlin
Direction der Discontogesellsohaft , Berlin .
Dresdner Bank Berlin ,
Berliner Handelsgesellschaft , Berlin ,
A . Lsvy , Cöln ,
Sal . Oppenheim jr . & Co . , Cöln, '
Rheinische Bank , Bssen Ruhr ,
Wm . Schlntow , Stettin ,
Allgemeine Deutsche Credltanstalt . Leipzig und

deren Ab eilung Becker & Co . , Leipzig .
Norddeutsche Bank in Hamburg .

Cöln , den 20. Juni 1917.
1768

Der Vorstand
Heinrich Dreisbach .

« bischer Fmuenvettm (Abteilung VI).
Sänglingsfttrsorge .

Ausstelrung öer beiöen Sammlungen

„Mutter und Kind" 1760

in dem Großh . Oraugeriegebände , Hans -Thoniastrasje 6
(gegenüber dem Landgericht)

verlängert bis 30.J - ni 1917
== = = = Täglich geöffnet : .

vo mittags 10 bis 1 Uhr — nachmittags 3 bis 7 tthr .

- — Cmtritt frei .

Zwangsversteigerungen von Grundstücken .

Grundstücke

1 . Lgb -' Nr . 3688 : 4 a 14 qm Friedenstratz « 15 , Wohnhaus .

2 . Lflb .- Nr . 12 : 3 a 08 qm Waldhor « st» aßt S5 , Wohnhaus
und Mngaz n

3 . Lgb .- Nr . 3997d : 3 a 19 qm Kritgstrah « 252 , Wohnhau »

4 . Lab -»Nr . 13 429 b : 4 a 51 qm Rinth «imerft »ak « 53 a,
Magazin und Stall

5 . Lgb .-Nr . 5828 : 4 a 74 qm Kl .inpr « ch ! straß « 35 , Wohnhau ?

6 . L^ b.-Nr . 501 : 5 a Ol qm Stefani <« straße 32 , WohnhauS
nnt Nebengebäuden

7 . Lgb -- Nr . 1448 : 2 a C7 qm Ndlerstrasze 33 , Wohnhaus und An¬
bauten . Bis Kriegsausbruch jüdischer ritueller Gasthof . 90 000

Wert der Einrichtung :
10 421

Die Versteigerung findet jeweils vvrniittags 9 Uhr im Notariatsgebäude , Mabemiestraße 8 , 2. Stock ,

Zimmer 13, statt . Mündliche Auskunft gebührenfrei daselbst , Zimmer 1V,

Karlsruhe , den 22 . Juni 1917 .
1768

Grosth . Notarint VI als Vollftreckungsgericht .

Schätzung
JL

66 000

128 000

41000

5 800

56 000

94 000

Versteigerungstag :

DienStag , 26. Juni 1917 .

Mittwoch , 27. Juni 1917 .

Dienstag , 31 . Juli 1917 .

Dienstag , 21. August 1917 .

Dienstag , 4. Sept . 1917 .

Donnerstag, 6 . Sept. 1917 .

Dienstag , 11 . Sept. 1917 .

Städ £

^ •"öeitsa ^

fabrik-
HrbeiteriniKi

für verschiedene Betriebe .

Einlegerinnen
für Buch - nnd SteindrnS

sofort 45

VG~ gesucht . H
Stöbt. Arbeitsamt

Zähringerstraße 100 , III.

Residenz-Theater
Waldstrasse .

Von Mittwoch bis einschließlich Freitag
(27.- 29 . Juni 1917)

1 . Film der Kronenklasse 1917/18

SIBIRIEN
Diese 5 Äkte 1770

zeigen ohne Zweifel eine der eindrucksvollsten Dar¬
bietungen des Lichtspiels der Jetztzeit . Das Wert¬
vollste an dem Werk ist die menschlich ergreifende ,
glaubhaft motivierte , in den traurigen Hintergrund
eingebaute Handlung . Die mit verschwenderischem
Reichtum aufgemachten Films , die technische Sauber¬
keit in der Szenenführung und Stellung vereinen
sich mit einer Darstellung , die von der berühmten
Kimball - Young geführt wird , auf einer streng dra¬
matisch gehaltenen Linie zu größter Eindruckskraft .

PUMPGENIES
Lustspiel in 3 Akten .

Amtl. Schlussklassen-Listen
Preuss . südd . StnatslclassenlOttorlo

sind da und können jetzt auch die grösseren Treffer ausbezahlt werden.
Znr neuen lO . I .ottcrie I . Ziehung 10 . ,11 . Jnli 1017 sind die
bisher gehabten und neuen Nummern des Herrn L . Ziegler erhältlich

lU 1Ii vh lli Teil für I . Klasse
I« SO . -I ©.— Mk . 1762

od . 85 .— 50 .— lOO.— SOO. — Mk . füralle 5 Klassen.
GroBh . badischer Lotterieeinnehmer
Hebeistr . 11 , b . Rathaus , Karlsruhe .Ludwig Götz,

Grössere Düsseldorfer Kunsthandlung sucht

Gemälde
erster Künstler ans Privatbesitz . Angebote unter O . 19

an die Ann .-Exp . D . Schürmann , Düsseldorf . 15071

Bekanntmachung .
Der „Stcatdanznger " und das „Amtliche Verkändigungs -

blott " veröfjentlichcn eine Bekarmtmachuni des Königlichen
Srellvertretenden GeneralkonimaildoS XIV. Armeekorps
vom 20 . Juni 1917 , Nr . 592/4. 17 . R - II . 4e, betreffend Be¬
schlagnahme und Bestanvserhebnnfl von Lokosnobilen »
Ans diese Bekapntinachtlng, die auch bei dem Großh . Bezirksamt
sowie den Bürgermeisterämtern eingesehen iverden kann, wird
hiermit hingewiesen .

Karlsruhe , den 19. Juni 1917 .
Grofth . Bezirksamt .

Städtischer Stellennachweis
für Kaufleute , Techniker u« Büroangesiellte
Zähringerstratze 100 — Karlsruhe — Fernsprecher 5588 .

Stelle finden :

Abschlußsichere Buchhalter , junge Arbeitskräfte für Steno -

graphte nuv Schreibmaschine , Kaufleute (auch ein Magazinier »

aus der Eisenwarenbranche , Fenerversichernngsbeamtt '
1 Kaufmann zur Leitung eines Kommunalverbauves auf
dem Schwarzwald . Ferner : 3 Zahntechniker für Kauischuk un >

Metall , 1 Akademiker für ehrenamtliche Tätigkeit bei einet

Kriegsfürsorgestelle , 1 Akademiker ( möglichst Volkswirtschaftler )

für eine militärische Stelle , sowie 1 gewandter Bürobsaintn

für Militärverwaltung .

Stelle stechen :
3 Bankbeamte , 2 Kaufleute aus der Getreidebranche . 1 seith.

Verwaltungsbeamter (Ratschreiber ), Kontoristen , ältere Herren fi«

leichten Biirodienst und Heimarbeit , Buchhalter für die Abend-

stunden . Ferner : Hochbautechniker , Architekten , Zeichner, 1 Zigarre»

werk- und Sortiermeister , 2 russische Studenten als Techniker «

nicht kriegswichtigen Betrieben .

Alpiner Erholunss - nnd Kuranfenthalti »

Kurhaus Sörenberg fLX
Eigene Milchwirtschaft. In Deutschland gut bekannt. Schwefelquî
Massige Preise bei längerem Aufenthalt . 12™

Deutsche Grnndcredlt-
Bank Gotha.

Die am 1 . Juli 1917 fälligen
ZiniBObeine unserer unkünd¬
baren 3 ' /■- und 4 ° |Jgen Hypo -
ttaekenpfandbriefe werden be¬
reits jetzt in Gotha und Berlin
bei unseren Kassen , in Karlsruhe
bei Herrn Veit L . Homburger ,
Herrn Heinrich Müller , der Rhei¬
nischen Creditbank Filiale
Karlsrulie , Herren Straus & Co.,
dei SüddsutschenDisconto -Ge -
sellschaft A .-G. u . der Vereina -
bank Karlsruhe e . G. m. b . H .
eingelöst . 1761

Gotha , den '25 , Juni 1917.
Deutsche Grundcredit- Bank .

Mnilmischinge
das 100 31t 35 Pfg . gibt ab die

Städtische Gutsverwaltung
/.tarlsruye -RüpPurr

Piistsirapliisclie Apparate
li» b Beva »fs «rttkcl , wie Platt « »
Films , Papier «, Entwickler . To »
b -»r « r , SiativS , Rahme » , Schulen
Lamp« » ,Alvn «>K » e . , ?ailft ma« sehr
vort«t >hal >vei 100t

J . Lilscli » Photog .-HaudlnnL
H« »r»« s>» . Mitglied V<SR.«V -S

Großherzogliche «

M -tcrMKMB
Montag , den 25 . Juni 1017.

69. !Bo«R« (llllli
de» Abtciluiia B ( .u' l &J Karten).

Die verlorene Cochler
Lustspiel in drei Au züge»
von S u & 131 g Fulda .

In Szene gefett von O . Kiemcherf..
Pcrsonen '

Alex Kornemann . Land- . .
tagsadgecrdneter Paul Pa !« i'

Bernhard Korneinann Hugo Hov.̂
Adolfine, dessk « Frau
Nelly, ihre Tochter
Dr . Harald ^ixs
Kurt Westfal
^ rau Eva Heinsius
Margot Sträub
Jlse -Bkcker
Baronin v . Schmettau

Silbe
, ihre Tochter

crta „ „
Winkeling
Frau Kinkeling
-!! ittich
Lina , Hausmädchen
Ein Hoteldirektor
Ein Zimmerkellner ^
Ein anderer Kellner H.
Ein Hausdiener L. Schn«« '

Ein Wroom A - Körner ^
Kassen-Eröffnung : 7 Udr. ^

Anfang ' /,« Uhr . Ende 10 M »

Preis « d . Plätze t Balkon I . Aht.
Sperrst » L Wt . Wk. 1

•yugu
Frauendorf »
Hedwig 6 " '?
{V. Saum a?
Rudolfs !»
Silin , artfiis
El - DrorM
A - Hoerth ^
Edith Tew»
Elise MeM ?
Eliiab . Ro»
P . Memme«
E . Noorm»
Paul
M ®ente*
Hujelinati *
M . Schneid»

Benei»»
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